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SATZUNG DES HEINE-CENTERS FÜR RESILIENTE DEMOKRATIE (HeiCReD)  
DER HEINRICH-HEINE-UNIVERSITÄT DÜSSELDORF VOM 11.08.2026 

 

Aufgrund des § 2 Abs. 4 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein - Westfalen (Hoch-
schulgesetz – HG) vom 16.09.2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch das Gesetz zur Änderung 
des Hochschulgesetzes vom 21.07.2026 (GV.NRW. S. 552) hat die Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf folgende Satzung erlassen: 

 
§ 1 

Name und Stellung innerhalb der HHU 
Das Heine-Center für Resiliente Demokratie (HeiCReD) ist eine zentrale wissenschaftliche Einrichtung 
gemäß § 29 Abs. 1 S. 2 Hochschulgesetz NRW (HG NW) i.V.m. § 16 der Grundordnung der Heinrich-
Heine-Universität in Düsseldorf (HHU). Es steht unter der Verantwortung des Rektorats. 
 

§ 2 

Aufgaben 

(1) Primäres Ziel ist es, bereits bestehende und noch zu entwickelnde interdisziplinäre Projekte und 
Forschungs-/Lehrinitiativen zum Thema Resiliente Demokratie zu vereinen und die fakultäts-
übergreifende, inter- und transdisziplinäre Demokratieforschung und -lehre an der HHU zu stärken und 
in die Gesellschaft zu tragen.  

 
(2) Das HeiCReD hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a) Im Rahmen interdisziplinärer Forschungsprojekte erarbeiten die am HeiCReD beteiligten 
Forschenden wissenschaftliche Erkenntnisse, die zur Etablierung einer interdisziplinären 
Demokratieforschung an der HHU beitragen, 
b) HeiCReD soll hinsichtlich des Themas Resiliente Demokratie eine nationale und auch 
internationale Sichtbarkeit und Vernetzung in den wissenschaftlichen Communities und der 
Förderlandschaft schaffen, 
c) Es vernetzt die Mitglieder der HHU, die an dem Thema Resiliente Demokratie interessiert sind, 
d) HeiCReD soll interdisziplinäre Studienangebote zu Grundlagen, Entwicklungen und Heraus-
forderungen der Demokratie einrichten, die sich sowohl an Studierende der HHU als auch an 
Externe, z.B. im Rahmen von wissenschaftlichen Weiterbildungsangeboten richten, 
e) HeiCReD soll mithilfe innovativer dialogischer Transferformate demokratische Resilienz über 
die Wissenschaft hinaus vermitteln und gestalten und die Erkenntnisse aus Forschung und Lehre 
in Gesellschaft, Öffentlichkeit, Wirtschaft und Politik tragen, 
f) Es unterstützt die Einwerbung und Durchführung interdisziplinärer Forschungsprojekte in dem 
Bereich Resiliente Demokratie. 

 
(3) Im HeiCReD soll die interdisziplinäre Zusammenarbeit anhand von zunächst vier zentralen 
Themenclustern strukturiert werden. Es bleibt dem Vorstand unbenommen, neue Themencluster zu 
bilden.  
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§ 3 

Mitglieder 
(1) Mitglieder des HeiCReD können sein: 
a) Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer der HHU, die Interesse an einer interdisziplinären 
Zusammenarbeit zum Themenfeld „Resiliente Demokratie“ haben, 
b) wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der HHU, die Interesse an einer inter-
disziplinären Zusammenarbeit zum Themenfeld „Resiliente Demokratie“ haben, 
c) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Technik und Verwaltung des HeiCReD, 
d) Studentische, WHB und Wissenschaftliche Hilfskräfte des HeiCReD. 
 
(2) Die Mitglieder sind verpflichtet, im Rahmen ihrer Möglichkeiten an den Zielen und Aufgaben des 
HeiCReD nach § 2 dieser Satzung mitzuwirken. 

 

(3) Die Aufnahme als Mitglied in das HeiCReD erfordert einen Antrag, der bei der Geschäftsstelle 
gestellt werden muss. Der Vorstand entscheidet auf der Grundlage von Abs. 1 über die Aufnahme 
von Mitgliedern und die Beendigung von Mitgliedschaften. 
 
(4) Die Mitgliedschaft endet automatisch nach drei Jahren, wenn sie nicht vor dem Ablauf auf einen 
erneuten Antrag hin verlängert wird.  
 
(5) Die Mitgliedschaft endet außer durch Ablauf der Frist aus Abs. 4, wenn ein wichtiger Grund 
vorliegt oder die Voraussetzungen der Mitgliedschaft nicht mehr erfüllt sind. Der Vorstand 
entscheidet nach Anhörung des betroffenen Mitglieds über dessen Ausschluss. 

 

§ 4 

Organe 
(1) Organe des HeiCReD sind 
1. der Vorstand, 
2. die Direktorin oder der Direktor sowie 
3. die Mitgliederversammlung. 
 
(2) Die Leitung des HeiCReD obliegt dem Vorstand. 
 
(3) Die operativen Aufgaben übernimmt die Direktorin oder der Direktor. Dabei wird er durch eine 
Geschäftsführerin oder einen Geschäftsführer und eine Geschäftsstelle unterstützt. 
 
(4) Die Direktorin oder der Direktor wird durch drei Stellvertreterinnen oder Stellvertreter vertreten. 
 

§ 5 

Mitgliederversammlung 
(1) Jedes Mitglied des HeiCReD hat in der Mitgliederversammlung eine Stimme. 

 

(2) Die Mitglieder des HeiCReD treffen sich mindestens alle zwei Jahre zu einer 
Mitgliederversammlung. Der Termin für die Mitgliederversammlung wird den Mitgliedern 
mindestens zwei Wochen im Voraus in Textform unter Beifügung der Tagesordnung durch die 
Direktorin oder den Direktor des HeiCReD mitgeteilt. Die Mitgliederversammlung kann online 
stattfinden. 
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(3) Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben: 
1. Wahl und Abwahl des Vorstands, 
2. Entgegennahme des Berichts des Vorstands, 
3. Empfehlungen zu Ergänzungen und Änderungen der Satzung des HeiCReD, 
4. Vorschläge für die Weiterentwicklung des HeiCReD. 

 

(4) Beschlüsse in der Mitgliederversammlung werden grundsätzlich mit einfacher Mehrheit gefasst. 
Mitglieder können ihre Stimme zu den für die Sitzung vorgesehenen Beschlusspunkten vorher 
elektronisch oder per Brief abgeben. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn nach 
ordnungsgemäßer Ladung mindestens die Hälfte aller stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist 
oder ihre Stimme zu den für die Sitzung vorgesehenen Beschlusspunkten vorher elektronisch oder 
per Brief abgegeben haben. Für die Wahl und Abwahl der stimmberechtigten Vorstandsmitglieder 
gilt im Übrigen der § 9 S. 2 dieser Satzung. 
 
§ 6 
Vorstand 

(1) Der Vorstand leitet das HeiCReD. Er wird auf der Mitgliederversammlung für eine Amtszeit von drei 
Jahren gewählt. Eine Wiederwahl ist möglich. Stimmberechtigte Vorstandsmitglieder müssen Mit-
glieder der HHU sein. 
 
(2) Dem Vorstand gehören als stimmberechtigte Mitglieder an: 
a) sieben Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, möglichst aus allen Fakultäten, 
b) vier Vertreterinnen oder Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
c) eine Vertreterin oder ein Vertreter der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Technik und Verwaltung, 
d) und eine Vertreterin oder ein Vertreter aus der Gruppe der wissenschaftlichen und studentischen 
Hilfskräfte. 
 
(3) Die Geschäftsführerin oder der Geschäftsführer des HeiCReD nach §8(5) gehört dem Vorstand als 
beratendes Mitglied ohne Stimmrecht an. 
 
(4) Die Mitglieder des Vorstands gemäß Abs. 2 werden in der Mitgliederversammlung von den 
jeweiligen Gruppen gewählt, die sie repräsentieren. Die jeweiligen Beschlüsse können nur gefasst 
werden, wenn nach ordnungsgemäßer Ladung mindestens die Hälfte der Mitglieder der jeweiligen 
Gruppe anwesend ist oder ihre Stimme zu den für die Sitzung vorgesehenen Beschlusspunkten vorher 
elektronisch oder per Brief abgegeben haben. Es ist auf eine geschlechtsparitätische Repräsentanz 
gemäß HG NRW zu achten. 
 
(5) Der Vorstand ist verantwortlich für alle Angelegenheiten des HeiCReD, sofern in dieser Satzung 
nichts anderes geregelt ist. Insbesondere trägt er für folgende Aufgaben Verantwortung: 
a) Entscheidung über die Jahresplanung und die strategische Ausrichtung des HeiCReD insb. 
Entscheidung über neue Themencluster, 
b) Entscheidung über Satzungsänderungen, 
c) Entscheidung über die Aufnahme und den Ausschluss von Mitgliedern, 
d) Rechtzeitige Anmeldung des Budgets zum Wirtschaftsplan der HHU und sachgerechte Verwendung 
der Mittel, 
e) Berichterstattung gegenüber der Mitgliederversammlung und der Hochschulleitung. 
 
(6) Die Direktorin oder der Direktor ist gleichzeitig Vorsitzende oder Vorsitzender des Vorstands. 
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(7) Der Vorstand trifft sich mindestens zweimal im Jahr zu einer Vorstandssitzung. Vorstandssitzungen 
können auch online stattfinden. Der Termin ist den Mitgliedern mindestens zwei Wochen im Voraus 
schriftlich unter Beifügung der Tagesordnung mitzuteilen. An den Vorstandssitzungen können auf 
Einladung weitere Personen mit beratender Stimme teilnehmen. 
 
(8) Beschlüsse des Vorstandes werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Im Falle der Stimmengleichheit 
gilt die Beschlussvorlage als abgelehnt. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte 
der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. 
 
(9) Der Vorstand kann Beschlüsse mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen auch per E-Mail im 
Umlaufverfahren fassen, wobei mindestens eine Woche Zeit für Antworten eingeräumt werden muss. 
 
(10) Über Sitzungen des Vorstands wird ein Ergebnisprotokoll angefertigt, das allen Vorstandsmit-
gliedern spätestens vier Wochen nach der entsprechenden Sitzung zugänglich gemacht wird. Das 
Protokoll gilt als angenommen, wenn ihm nicht innerhalb von 14 Tagen nach Zugang widersprochen 
wird. 
 
(11) Bis zur Wahl eines regulären Vorstands bildet die Rektorin zusammen mit fünf weiteren von ihr 
benannten Professor*innen einen Gründungsvorstand. Dessen Aufgabe ist es insbesondere, die Position 
der Geschäftsführung zu besetzen sowie die Voraussetzungen für die Durchführung der Vorstands-
wahlen zu schaffen. 
 

§ 7  
Direktorin oder Direktor 

(1) Der Vorstand wählt aus der Mitte seiner stimmberechtigten Mitglieder eine Hochschullehrerin oder 
einen Hochschullehrer zur Direktorin oder zum Direktor sowie drei Stellvertreterinnen oder Stell-
vertreter, die ebenfalls der Gruppe der Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrer angehören müssen. 
Direktorin oder Direktor sowie Stellvertreterinnen und Stellvertreter sollen mindestens aus drei Fakul-
täten der HHU stammen. 
 
(2) Die Direktorin oder der Direktor ist dem Vorstand gegenüber auskunfts- und rechenschaftspflichtig. 
 
(3) Zu den Aufgaben der Direktorin oder des Direktors gehören insbesondere: 
a) die Vertretung des HeiCReD innerhalb der Universität und seine Repräsentation nach außen, 
b) die Kontrolle des Gesamtfortschritts des HeiCReD, 
c) Initiativen und Empfehlungen für die Weiterentwicklung des wissenschaftlichen Programms und die 
Durchführung wissenschaftlicher Projekte, 
d) Koordination der Forschung, der internen und externen Kommunikation und des Wissenstransfers, 
e) Überwachung der Mittelverwendung des HeiCReD und Entscheidungen über anzuschaffende Aus-
stattung, 
f) Entscheidungen über die Auswahl des Personals des HeiCReD, 
g) die Einberufung und Leitung von Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen, 
h) die Erarbeitung von Vorschlägen für die Aufnahme und den Ausschluss von Mitgliedern, Koope-
rationspartnerinnen und Kooperationspartnern und Fellows , 
i) die Kontaktpflege mit potentiellen und aktuellen Kooperationspartnerinnen und Kooperations-
partnern und Fellows, 
j) Vorbereitung der jährlichen Berichterstattung gegenüber der Hochschulleitung und der Mitglieder-
versammlung und Berichterstattung gegenüber dem Vorstand. 
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(4) Die Direktorin oder der Direktor wird durch eine Geschäftsführerin oder einen Geschäftsführer und 
die Geschäftsstelle unterstützt. 

 

§ 8 

Geschäftsstelle 

(1) Das HeiCReD wird durch eine Geschäftsstelle unterstützt. 
 

(2) Die Geschäftsstelle ist dem Vorstand zugeordnet und erhält Weisungen von der Direktorin oder dem 
Direktor. 
 
(3) Die Geschäftsführerin oder der Geschäftsführer wird im Einvernehmen mit dem Vorstand durch die 
Direktorin oder den Direktor bestellt. Sie oder er führt die laufenden Geschäfte des Instituts 
unbeschadet der Zuständigkeit der Direktorin oder des Direktors. Insbesondere beteiligt sie oder er sich 
an der Koordination der wissenschaftlichen Projekte am HeiCReD, der internen und externen 
Kommunikation und des Wissenstransfers. In Abstimmung mit der Direktorin oder dem Direktor kann 
sie oder er Drittmittel einwerben.  
 
(4) Die Geschäftsstelle unterstützt darüber hinaus die Arbeit der Gremien des HeiCReD. Ihre Aufgaben 
sind unter anderem: 
a) Organisation und Dokumentation der Gremiensitzungen, 
b) Koordination, Konzeption und Durchführung von Veranstaltungen des HeiCReD, 
c) Koordination und Management von einzelnen Themenclustern, 
d) administrative Begleitung von Antrags-, Vertrags-, Akkreditierungs- und Veränderungsprozessen, 
e) Controlling und Reporting gemeinsam verwalteter Mittel (z.B. extern eingeworbener Projektmittel, 
zur Verfügung gestellte Grundausstattung), 
f) Unterstützung der Direktorin oder des Direktors sowie des Vorstands bei der Öffentlichkeitsarbeit. 
 
(5) Die Geschäftsführerin oder der Geschäftsführer nimmt an allen Gremiensitzungen mit beratender 
Stimme teil. 

 

§ 9 

Satzungsänderungen 

Der Vorstand kann Änderungen der Satzung vorschlagen. Für eine Beschlussfassung ist eine 
2/3 Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder des Vorstands erforderlich. Über Änderungen 
der Satzung entscheidet der Senat. 
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§ 10 
Inkrafttreten 
Diese Ordnung tritt am 01.10.2026 in Kraft. 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf vom 
21. Juli 2026. 
 
 
Düsseldorf, den 11.08.2026 
 
 
Die Rektorin 
der Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf 
 
 
Anja Steinbeck 
(Univ.-Prof. Dr. iur.) 
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AUFHEBUNGSORDNUNG ZUR SATZUNG 
DES DÜSSELDORFER INSTITUTS FÜR INTERNET UND DEMOKRATIE (DIID) 

DER HEINRICH-HEINE-UNIVERSITÄT DÜSSELDORF VOM 20.10.2022 
VOM 11.08.2026 

 
Aufgrund des § 2 Abs. 4 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein - Westfalen (Hoch-
schulgesetz – HG) vom 16.09.2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch das Gesetz zur Änderung 
des Hochschulgesetzes vom 21.07.2026 (GV.NRW. S. 552) hat die Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf folgende Ordnung erlassen: 
 
§ 1 
Allgemeines 
Die Satzung des Düsseldorfer Instituts für Internet und Demokratie (DIID) der Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf vom 20.10.2022 wird mit Ablauf des 30.09.2026 aufgehoben. 
 
§ 2 
Inkrafttreten 
Diese Aufhebungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekannt-
machungen der Heinrich-Heine-Universität in Kraft. 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats vom 21.07.2026. 
 
 
Düsseldorf, den 11.08.2026 
 
 
Die Rektorin 
der Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf 
 
 
Anja Steinbeck 
(Univ.-Prof. Dr. iur.) 
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AUFHEBUNGSORDNUNG ZUR SATZUNG  
DES INSTITUTS FÜR DEUTSCHES UND INTERNATIONALES PARTEIENRECHT UND 

PARTEIENFORSCHUNG (PRUF) 
DER HEINRICH-HEINE-UNIVERSITÄT DÜSSELDORF VOM 27.06.2011  

VOM 11.08.2026 
 
 
Aufgrund des § 2 Abs. 4 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein - Westfalen (Hoch-
schulgesetz – HG) vom 16.09.2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch das Gesetz zur Änderung 
des Hochschulgesetzes vom 21.07.2026 (GV.NRW. S. 552) hat die Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf folgende Ordnung erlassen: 
 
§ 1 
Allgemeines 
Die Satzung des Instituts für Deutsches und Internationales Parteienrecht und Parteienforschung der 

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf vom 27.06.2011 wird mit Ablauf des 30.09.2026 aufgehoben. 
 
§ 2 
Inkrafttreten 
Diese Aufhebungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekannt-
machungen der Heinrich-Heine-Universität in Kraft. 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats vom 21.07.2026. 
 
 
Düsseldorf, den 11.08.2026 
 
 
Die Rektorin 
der Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf 
 
 
Anja Steinbeck 
(Univ.-Prof. Dr. iur.) 
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Verfahrenshinweis 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften dieses Gesetzes 
oder des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule gegen eine Ordnung der 
Hochschule nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher 
beanstandet, 
3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder 
4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des 
Rügeausschlusses nicht hingewiesen worden. Die aufsichtsrechtlichen Befugnisse nach § 76 HG 
bleiben unberührt. 

 
 
 


